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Schultypen in der Edo-Zeit
(Herrschaftliche Schulen)

ÅLehranstalten des Bakufu(Shogunat): 

{ƘǁƘŜƛȊŀƪŀGakumonjo( )

DieseSchulebildete dasZentrumund den AusgangspunktdesBildungswesens
desBakufu. Im ausgehendenZeitalterder Tokugawa-Herrschaft(1603ς1867)

errichtete das Bakufu höhere Bildungsinstitutionenfür die Fachschulungin
modernenFächern,wie Fremdsprachen,NaturwissenschaftenundTechnik.



Schultypen in der Edo-Zeit
(Herrschaftliche Schulen)

ÅLandesfürstliche Schulen für die herrschende Schicht: 

Iŀƴƪǁoder Hangaku(  / ) (Daimyatsschule)

DieSamuraibildeten die dünnekriegerischeOberschicht,bei der die politische
Führunglag. Die Samuraiwaren auchTrägerder Geisteskultur. Die Grundlage
der standesgemäßenHaltungund Leistungwurdeschonin Kindheitund Jugend
durch geistigesowie ritterliche Ausbildungin der Familie,bei Privatlehrern,
Meistern der Kampfeskünsteoder an halb offiziellen Privatschulen(Kajuku)
geschaffen.

Lehrinhaltewarendie chinesischenKlassiker,Kaligraphie,Mathematikusw.



Schultypen in der Edo-Zeit 
(Herrschaftliche Schulen)

ÅLokalschulen: 

Dǁƪǁoder DǁƎŀƪǳ

Diese lokalen Schulen gliederten sich in zwei Typen:

Ein Typ war eine Zweigstelle der herrschaftlichen Lehranstalt für die 
Ausbildung der Söhne der in einem Landesteil Dienst habenden 
Dienstmänner; 
ein anderer Typ war eine Schule für das beherrschte Volk zum Erlernen 
konfuzianischer Werke.



Schultypen in der Edo-Zeit 
(Private Schulen)

ÅOffiziell anerkannte Privatschule für chinesische Literatur: 

Kajuku(ᴪ )

Durch die Genehmigungbzw. der Unterstützungder amtierenden Obrigkeit

durften KonfuzianerdieseSchulenam landesfürstlichenHof betreiben. Diese

Schulediente zur Ausbildungder Dienstmänner. Die berühmtestevon ihnen

war dieαwƛƴƪŜ-Jukuά.



Schultypen in der Edo-Zeit 
(Private Schulen)

ÅPrivate Akademien: 

Shijuku

DieseBildungsanstaltenermöglichtenall derer die sich bildungswilligzeigten.

VomniederenSamuraizuBürgernder StädtesowieBauern.

Je nach Professionalisierungwurden die Fachrichtungen: chinesischeKultur,

japanischeAltertumskunde,oderokzidentaleWissenschaftenangeboten.



Modernisierung ab Meiji 5 (1872)

α!ǳǎden Studienvon Sonoda, Hamanaund Hirota (2005) geht hervor, dasssich

viele Angehörige des ehemaligen Samurai-Standes nach dem Verlust ihrer

ständischenPrivilegienihre Partizipationsmöglichkeitenam Schulbesuchzu Nutze

machtenundeineberuflicheKarriereeinschlugen. (Χ)

So machten viele Vertreter der einstigen Herrschaftselite in der modernen

Bürokratie Karriere. Die Militärlaufbahn und sonstigeöffentliche Laufbahnenals

PolizistenundLehrerboten ihnenebenfallsChancen.ά

Siehe: Schelz, Seite 210; 2010



Modernisierung ab Meiji 5 (1872)

ÅDer Erlassdes Gesetzeszur Bildungsförderungvom 8. Monats Meiji 5 (1872)
proklamierte die Grundsätze der Bildungsreform zur Einführung eines
einheitlichenSchulsystemsfür dasgesamteStaatsgebietund der Schulpflichtfür
die gesamteBevölkerung.

ÅBildungwurdealsWissensvermittlung

ÅzurEntwicklungindividuellerAnlagenundFähigkeiten

ÅsowieHinführungzusittlicherReifedefiniert;

ÅSchulewurdealsInstrumentzurQualifikationfür Existenzsicherungund

ÅErweiterungder Arbeits- undLebenschancendesIndividuumserklärt.



Modernisierung ab Meiji 5 (1872)

ÅDieIdee:

α5ƛŜVermittlung von Wissenund Könnenreproduziert und vermehrt zum einen

Handlungskompetenzund insbesonderedas Innovationspotenzial; die allgemeine

Ausbreitung von Einsicht und Vernunft stabilisiert zum anderen die

gesellschaftlicheOrdnung [Χ] und schafft damit eine Voraussetzungfür das

Gedeihender Wirtschaft.ά
(Lenzen,DieterzumStichwortα.ƛƭŘǳƴƎǎǀƪƻƴƻƳƛŜάin PädagogischeGrundbegriffe, 2004)



Modernisierung ab Meiji 5 (1872)

ÅDie allgemeinbildendeSchulpflichtwurde durch den Besucheiner öffentlichen

oder privaten Grundschuleerfüllt. Dennochstellte die Zusammenführungder

verschiedenenStändezueinemeinheitlichenBildungssystemzuSchwierigkeiten.

DasunterschiedlicheBildungsniveauder gehobenengebildetenSchichtund der

ungebildeten breiten Volksmasseeinerseits, zwischen Buben und Mädchen

andererseitszeigteDifferenzierungenin SpracheundKulturverständnis.

ÅDer Lehrplan enthielt das rationale Wissen,wie Geografie,Mathematik und

Naturgeschichte.



Verteilung der Schulpflicht bis zum 12. Lebensjahr

vǳŜƭƭŜΥ α{ŎƘǳƭŜ ƛƴ WŀǇŀƴ ς9ƛƴŜ {ƪƛȊȊŜά



5ƛŜ &Ǌŀ αaƻǊƛά

ÅMori wurde durch Ito Hirobomi1885alsKultusministerin seinKabinettberufen.

Bereits1886 erließ Mori sein erstesSchulgesetz. Die Ausbildungder Lehrkräfte

schlossnachMori auchkörperlicheErtüchtigungnachmilitärischerArt ein.

ÅDie Bildungspolitikvon Mori Arinori beruhte auf dem Grundsatz,dassBildung

und Erziehungdes Volkes im Rahmendes staatlichen Schulsystemsund der

Volkswirtschafterfolgensollten.

ÅAnersterStellestandfür ihn, der Physische, alspädagogischerWert.

ÅSomit führte er Turnen sowie militärische Ertüchtigungfür jugendlicheJungen

alsverbindlichesFachein.



Ideen zu Erwin Bälz (und Kano Jigoro)

Erwinvon Baelzbescheinigtein seinemerstenHeimaturlaub1884/ 85
der MassedesjapanischenVolkeseinenkräftigenZustand,währender
ander höherenSchichtkörperlicheDefizitefeststellte:

α5ƛŜhöherenStändeaber sind, seitdemsie vom Fechtsaaleund vom
Turn- und Ringplatzeauf Schulbankund Bureauübergegangensind,
und freilich auch zum Teil schon durch hereditäre Schwäche,sehr
herabgekommen.ά

Siehe: Bittmann, Seite 30; 2010



Ideen zu Erwin Bälz (und Kano Jigoro)

ÅUntersuchungzur Tauglichkeitvon Kenjutsuund Jujutsu im Schulunterrichtvom Mai
1883ςOktober1884
ÅFür Jujutsu wurden folgende Schulen untersucht: Tenjin Shińyo ryu, Todaryu, Kitoryu,

Shibukawaryuund Sekiguchiryu.

(1883war Kanoerst23Jahrealt undstudierteseit 5 JahrenverschiedeneJujutsuStile,unter anderenauchTenjinShińyo ryu undKitoryu)

ÅUrteil: Siesindnicht alsPflichtfächerfür die schulischeLeibeserziehung
geeignet.

ÅNachvollziehbar: DasαLƴǎǘƛǘǳǘzumErlernenvonDȅƳƴŀǎǘƛƪάbeeinflusstedie

Untersuchungder Tauglichkeitvonalten traditionellen

Kampfkünsten.



Ideen zu Erwin Bälz (und Kano Jigoro)

ÅFolge: DiesesErgebnisbestärktedesErziehungsministeriumsin

seinerablehnendenHaltung,wasdazuführte, dass

Kenjutsuund Jujutsubis1911nicht zugelassenwurden.

(DasErziehungsministeriumstimmteder Durchführung

außerhalbdesLehrplansim Jahr1898zu)



Ideen zu Erwin Bälz (und Kano Jigoro)

Åα!ƭǎich vor 20 Jahren(1878) die Wichtigkeit der Körpererziehung

betonte und ich Turnen,Fechten,Jujitsu, Ringenfür die Studenten

empfahl, da fand ich, dass unter den Professoreneine förmliche

Verachtungfür solcheDingebestand,Χ.. DjujitsuundKenjutsusollten

geübtwerden.ά

ÅDazuBittmann: α!Ƴmeistenjedochprofitiertenzweifellosdie

traditionellenKampfkünsteJapansvonseinen

EmpfehlungenΧά
Siehe: Bittmann,Seite148ff; 2010



Vom Shuri-teȊǳƳ αphysicaleducationkarateά
Itosúsoffener Brief an das Gesundheitsministerium

Å1. Karate zielt nicht nur darauf ab, den Körper zu disziplinieren. Wenn die

Notwendigkeitbesteht, für eine gerechteSachezu kämpfen,bietet Karatedie

Stärke,das eigeneLebenzur Verteidigungdieser Kampagnezu riskieren. Esist

nicht dazugedacht,gegeneineneinzelnenGegnereingesetztzuwerden,sondern

eher als Mittel , um den Gebrauchder eigenenHändeund Füße im Falleeiner

potentiell gefährlichenBegegnungmit einem Raufboldoder einem Schurkenzu

vermeiden.

ÅDerGefahrausdemWegezugehen



Vom Shuri-teȊǳƳ αphysicaleducationkarateά
Itosúsoffener Brief an das Gesundheitsministerium

Å2. Der Hauptzweckdes Karate-Trainingsist es, die menschlichenMuskeln zu

stärkenund denKörperbaustarkwie Eisenund Steinzumachen: sodassmandie

Händeund Füßewie Waffen,einen Speeroder eine Hellebardebenutzenkann.

DasKarate-Trainingkultiviert dabeiMut und Tapferkeitin denKindernund sollte

in den Grundschulengefördertwerden. VergessenSienicht, wasder Herzogvon

Wellingtonnachdem Siegüber KaiserNapoleonsagte: "Der heutigeSiegwurde

zuerstdurchdie Disziplinerreicht,die auf denSpielplätzenunsererGrundschulen

erlangtwurde.

ÅKarate-Dokultiviert denMut der Kinder



Vom Shuri-teȊǳƳ αphysicaleducationkarateά
Itosúsoffener Brief an das Gesundheitsministerium

Å4. Einerder wichtigstenPunkteim Karateist dasTrainingder Händeund Füße.

Deshalbmuss man immer das "Makiwara" verwenden, um sie gründlich zu

entwickeln. Um dies effektiv zu tun; senkenSie die Schultern,öffnen Sie die

Lungen,fokussierenSieIhre Energie,greifenSiefest den Boden,um Ihre Haltung

zu verwurzeln und versenkenSie Ihr "Qi" - allgemein als Lebenskraftoder

intrinsischeKraft bezeichnet- in IhrenαTandenά. FührenSienachdieserProzedur

täglichein- biszweihundertαTsuki" (Stöße)mit jederHanddurch.

ÅTrainingder Händeund Füßeam Makiwara



Vom Shuri-teȊǳƳ αphysicaleducationkarateά
Itosúsoffener Brief an das Gesundheitsministerium

Å10. Der Vorteil desunermüdlichenTrainingsist, dassKarate-Teilnehmerin
der Regel ein langes und gesundesLeben haben. Das Training stärkt
Muskelnund Knochen,verbessertdie Verdauungsorganeund reguliert den
Blutkreislauf. WennalsodasStudiumdesKaratevon der Grundschulean in
unsereLehrpläneeingeführtund ausgiebigpraktiziert würde, könnten wir
leichter Männer mit unermesslichen Verteidigungsfähigkeiten
hervorbringen.

ÅKarate-ka habengesundesLeben,Grundlagenwerden in der Grundschule
gelegt



Über ItosuAnko(♇ ӗῷ)

ÅItosu Anko wurde 1831 geboren und war ein niedrigrangiger Pechin. Als

sogenannterGelehrten-Beamterdienteer in eineradministrativenPositionin der

damaligenRegierung,bis Japan1879 die in Okinawaansässigeeinheimische

Monarchieabschaffte.

ÅItosuschied1885im Alter von54JahrenausdemoffiziellenDienstaus.

ÅAb 1850beganner seinStudiumunter MatsumuraSokonund kurzeZeit darauf

unter NagahamaausNaha.

ÅAb 1880-85 nahm er Karate-Schüler auf und begann sie zu unterrichten. 



Über ItosuAnko(♇ ӗῷ)

Å1905 (75 Jahrealt) erhielt Itosu den Auftrag, Karatean der ersten Junior
High School der Präfektur und der dazugehörigenNormal School zu
unterrichten,andenener die Schülerunterrichtete.
ÅEsist anzunehmen,dasser in diesenJahrendamit begann,die PinanKata

zuentwickeln.
ÅAssistenten wie Kentsu Yabu oder Hanashiro Chomo (Shihan Gakko)

unterrichteten ihre eigene Interpretation (in Absprachemit Itosu) der
HeianKata.

ÅAb1913litt ItosuanverschiedenenKrankheitenund verstarb1915im Alter
vonca. 85Jahren.



Historische Stimmen zum Thema der Kata

ÅDie erste KatadesmodernenKaratedo,Heian,wurde von Itosu Senseiam Ende

der Meiji-Ära als eine neue populäre Ausführungdes Karatedogeschaffen. Als

dieseKatanoch nicht existierte,wurden keine Grundtechnikengeübt, und man

begannsofort mit dem Üben der schwierigenKata"Naifanchi". Die Monotonie

und Härteder Katabedeutete,dassdie Schülernicht langedurchhieltenund die

meistennachder Hälfteder Zeitaufgaben. Esist sehrschwierig,Karatemit einer

so alten Methode in der breiten Öffentlichkeit zu verbreiten. Deshalbdachte

Itosu Senseidaran,eine neue "Kata" für junge Leutezu schaffen,insbesondere

für Schülerder MittelschulezudieserZeit (Endeder Meiji-Ära),damit sieschnell

die GrundtechnikendesKaratedoerlernenkonnten. (KinjoHiroshi)



Historische Stimmen zum Thema der Kata

ÅNaihanchiist die Grundlage des Shuri-te und wurde von alters her überliefert. Es wird gesagt, dass 

ItosuYasutsuneSensei die Nidanund Sandandes Naihanchierfunden hat. Er soll die fünf Heian-

Kata geschaffen haben, die man als Trainings-Kata bezeichnen kann, und sie Anfängern 

ōŜƛƎŜōǊŀŎƘǘ ƘŀōŜƴΦ όΧύ IŜǳǘȊǳǘŀƎŜ ǎƛƴŘ Naihanchiund Heian als Basiskatadie erste Hürde für 

Anfänger beim Erlernen von Shuri-te. Darüber hinaus sind die Namen der Heian Shodanund 

Nidanzwischen Okinawa und dem japanischen Festland unterschiedlich. Es wird gesagt, dass dies 

darauf zurückzuführen ist, dass Funakoshi Sensei die Namen geändert hat, als er unterrichtete, 

weil die Anforderungen der Shodanschwieriger waren als die der Nidan, also wurden auch die 

Namen geändert. 

In der Tat lehrte er in Okinawa nach dem Shodan(Mae NidanKata), die geändert wurde, San-dan, 

Go-dan, Ni-dan(Mae ShodanKata) und schließlich Yon-danin dieser Reihenfolge. (TadahikoOhtsuka)



Historische Stimmen zum Thema der Kata

ÅUrsprünglichwird HeianPinangenannt. Meister Itozu komponiertesie auf der Grundlagealter

Kata und fügte seine persönlichenErfahrungenhinzu. Esgibt Schulen,in denen Heiananders

praktiziert wird, als hier erklärt. Das liegt daran, dassdie Kata unmerklich verändert wurde,

währendsiegelehrtwurde. DieHeian-Kata,die wir hier erklären,ist diejenige,die MabuniSensei

direkt von seinemMeister Itozugelernthat, wobei ihre Essenzerhaltenblieb. DieBedeutungvon

Itozu deckt sich genau mit der wesentlichenIdee dieser Kata. Esgibt fünf Gradevon Heian:

Shodan, Nidan, Sandan, Yodan, Godan. Sie sollten in der Reihenfolgevon der ersten bis zur

fünften geübtwerden,sowie esfrüher üblichwar, aberheutzutagefangenmancheLeutewegen

der damit verbundenenSchwierigkeitenmit Nidanan und gehendannzu Sandanüber, wenden

sichdannShodanzuund machendannYodanund Godan. DieseReihenfolge 2-3-1-4-5 ist die

Reihenfolge,der wir in diesemBuchfolgenwerden. (KenwaMabuni, GenwaNagasone)



Historische Stimmenzum Thema der Kata

ÅSiesind am einfachstenzu erlernen; sie sind abwechslungsreichund
beinhaltenfast alle Grundstellungenund Techniken. Daherwürde ich
Anfängernempfehlen,mit diesenKatazu beginnen. Diesefünf Kata
werden,sobaldSiesiebeherrschen,sehrnützlichfür die gewöhnliche
Selbstverteidigungsein. Daher können Sie einen ruhigen Verstand
haben,wasder Grunddafür ist, dassdieseGruppevon KataHei-an,
Frieden,genanntwird. (Funakoshi,Gichin)



Idee der verwendeten Kata

ÅReihenfolge der Kata nach TadahikoOhtsuka:

ÅPinanShodan(Einführung in die Kata)

ÅPinanSandanund PinanGodan(Elemente der Kata Passai)

ÅPinanNidanund PinanYondan(Elemente der Kata Kushanku)



Idee der verwendeten Kata

ÅαLŎƘbesuchteihn einesTagesin seinemHausin der Näheder Schule,wo wir zusammensaßenund über die

Kampfkünsteund aktuelle Themensprachen. Währendich dort war, kamenauch 2-3 Schülervorbei und

saßenmit unsim Gespräch. ItosuSenseiwandtesichan die Schülerund sagte: "ZeigunseineKata. DieKata,

die sie vorführten, war der Channan-Kata, die ich kannte, sehr ähnlich, aber es gab auch einige

Unterschiede. Auf die FragedesSchülers,wasdasfür eineKatasei,antwortete er: "Esist die Pinanno Kata.

Die Schülergingenkurz darauf,woraufhin ich mich an Itosu Senseiwandte und sagte: "Ich habeeine Kata

namensChannangelernt,aberdie Kata,die dieseSchülerjetzt geradevorführten, war anders. Itosu Sensei

antwortete: "Ja,die Kataist etwasanders,aberdie Kata,die Siegeradegesehenhaben,ist die Kata,für die

ich michentschiedenhabe. DieSchülerhabenmir alle gesagt,dassder NamePinanbesserist, alsohabeich

michder Meinungder jungenLeuteangeschlossen.ά(Motobu Choki)

Vergleiche: http://www .fightingarts.com/reading/article.php?id=127 letzter Zugriff: 04.05.2021

http://www.fightingarts.com/reading/article.php?id=127


Idee der verwendeten Kata

ÅMeister Itosuschaffte viele der traditionellen Schritte verschiedener 
Kata ab, um populäre Kata zu schaffen, die für Anfänger geeignet 
waren. Diese neuen Kata hießen zunächst Channan, wurden aber 
später Pin'angenannt. Innerhalb der Karatedo-Kata sind diese neuen 
Kata heute weit verbreitet, da sie perfekt für Anfänger sind, die 
versuchen, die Grundlagen des Karatedo zu begreifen. Die Pin'an-
Kata, die derzeit in verschiedenen Schulen zu finden sind, sind mehr 
oder weniger gleich ... es gibt einige Variationen, die wahrscheinlich 
ein Ergebnis der Weitergabe dieser Lehren von Generation zu 
Generation über einen langen Zeitraum hinweg sind. (RyoshuSagakamiin Thomas Feldmann 2021)



Idee der verwendeten Kata

"Kurz gesagt, die Tatsache, dass Itosueine moderne Form des ƪŀǊŀǘŜŘǃ
etablierte, weist auf die damalige Koexistenz von altem Karate und 
modernem Karate hin. ... Sensei Itosulehrte an der Okinawa Shihan
Gakko, und es war modernes Karate, das er dort lehrte, nicht der alte 
Stil. Abgesehen von einigen wenigen Experten, die erkannten, dass er 
die moderne Form lehrte, dachten die meisten Leute, dass er den alten 
Stil lehrte, und dieses Missverständnis besteht noch heute, und es ist 
Ŝƛƴ ŜǊƴǎǘƘŀŦǘŜǎ aƛǎǎǾŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎΦά (KinjoHiroshi in Thomas Feldmann 2021)



Kata in Bildern (Hui-byungYoon ᵙ 1947)

ÅHui-byungYoon wurde 1922 in Korea in einer vermutlich 
wohlhabenden Familie geboren, da er während der japanischen 
Besatzung Koreas für seine Ausbildung ins Ausland geschickt wurde.

ÅYoon begann mit Karate unter KenwaMabuni, während er die 
Mittelschule in Osaka besuchte. Daraufhin besuchte Yoon die Nihon
Universität, wo er Shudokan Karate unter KankenToyama studierte.

ÅDurch Hui-byungYoon ist es nach dem WWK 2 gelungen, trotz des 
Verbotes der amerikanischen Militärbesatzung eine Karate-Schule zu 
ƎǊǸƴŘŜƴΣ Řŀ ŜǊ ŘŜƴ {ƻƴŘŜǊǎǘŀǘǳǎ ŜƛƴŜǊ αDrittlandspersonά ƘŀǘǘŜΦ 

Å9Ǌ ƴŀƴƴǘŜ ǎŜƛƴŜ {ŎƘǳƭŜ αKanbukan-Iŀƭƭ ƻŦ YƻǊŜŀƴ aŀǊǘƛŀƭ !Ǌǘǎέ



Kata in Bildern (Hui-byungYoon ᵙ 1947)



Kata in Bildern (Hui-byungYoon ᵙ 1947)



Kata in Bildern (Hui-byungYoon ᵙ 1947)


